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Strategisches Ziel der Risikokommunikation 
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„Objektive” 
Risikobewertungen 
aus Expertensicht 

„Bauchgefühl” der 
Bevölkerung bei 
gesundheitlichen 

Risiken 

Maßnahmen zur Reduzierung der 
Kluft zwischen Fachleuten und Laien 
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Risikobewertung und Quellen für Unsicherheiten 

Gefahren- /  
Hazardidentifizierung 

Dosis-Wirkungsbeziehung 

Expositionsabschätzung 

Risikocharakterisierung 

• Unterschiedliche Studienergebnisse 
• Extrapolation auf die menschliche Zielpopulation 

• Extrapolation der im Experiment genutzten Dosis auf die für den 
 Menschen relevante Dosis 
• Modellauswahl 

• Charakterisierung des Kontaminationsszenarios 
• Charakterisierung des Expositionsszenarios 
• Identifizierung der Zielpopulation 

Unsicherheiten 
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BfR-Produkt: Wissenschaftliche Stellungnahmen 
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Antibiotikaresistenzen

Mikroplastik in Lebensmitteln

Reste von Pflanzenschutzmitteln in Lebensmitteln

Glyphosat in Lebensmitteln

Gentechnisch veränderte Lebensmittel

Salmonellen in Lebensmitteln

Lebensmittelhygiene in der Gastronomie

Aluminium in Lebensmittelverpackungen

Schimmelpilzgifte in Lebensmitteln

Kohlenmonoxid

Fipronil in Eiern, Eiprodukten oder Hühnerfleisch

Lebensmittelhygiene zuhause

Campylobacter in Lebensmitteln

Genome Editing

Inwieweit sind Sie persönlich über die folgenden Themen zur 
Lebensmittelsicherheit beunruhigt oder nicht beunruhigt?  

Befragungszeitraum: 4. bis 6. Februar 2019 
Stichprobengröße: 1.011 
Darstellung: Anteil „sehr beunruhigt/beunruhigt“  
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BfR-Verbrauchermonitor 
Bekanntheit von Gesundheits- und Verbraucherthemen 
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Angaben in %; dargestellt: Anteile „Ja, davon habe ich bereits gehört“ 
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Haben Sie von folgenden Gesundheits- und Verbraucherthemen bereits 
gehört, oder haben Sie davon noch nicht gehört? 

Antibiotikaresistenzen Reste von Pflanzenschutzmitteln in Lebensmitteln Mikroplastik in Lebensmitteln

Pyrrolizidinalkaloide in Lebensmitteln Glyphosat in Lebensmitteln Aluminium in Lebensmittelverpackungen oder
Lebensmittelbehältnissen
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BfR-Verbrauchermonitor 
Beunruhigung über Themen zur Lebensmittelsicherheit 
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Angaben in %; dargestellt: Anteile „beunruhigt“ 
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Inwieweit sind Sie persönlich über die folgenden Gesundheits- und 
Verbraucherthemen beunruhigt oder nicht beunruhigt? 

Antibiotikaresistenzen Reste von Pflanzenschutzmitteln in Lebensmitteln

Mikroplastik in Lebensmitteln Pyrrolizidinalkaloide in Lebensmitteln

Gyphosat in Lebensmitteln Lebensmittelhygiene in der Gastronomie

Lebensmittelhygiene zu Hause Genome Editing

Mark Lohmann, Fortbildung für den Öffentlichen Gesundheitsdienst 2019, 12.4.2019, Berlin 



Psychologische Faktoren der Risikowahrnehmung 

• Risiko-Nutzen-Verhältnis 
 

• Wahlmöglichkeit 
 

• Kontrollierbarkeit 
 

• Vertrauenswürdigkeit 
 

• Verantwortlichkeit 
 

• Betroffenheit 
 

• Schrecklichkeit 
 

• … 

Mark Lohmann, Fortbildung für den Öffentlichen Gesundheitsdienst 2019, 12.4.2019, Berlin Seite 8 



Wissenschaftliche Fakten vs. gefühltes Risiko 

Kollektive Einflüsse 
 

Persönliche  
Merkmale 

Kultureller Hintergrund 

Kulturelle Einrichtungen 
 

Politische, gesellschaftliche und 
wirtschaftliche Kultur 
 

Persönliche Identität und 
Sinnhaftigkeit 

 
Weltanschauungen 

Sozialpolitische Institutionen 

Soziale Werte und Vertrauen 
 

Persönliche Werte und Interessen 
 

Wirtschaftliche 
und politische 
Strukturen 
 
 

Organisa-
torische 
Einschrän-
kungen 
 
 

Sozioöko-
nomischer 
Status 
 
 
 
 
 
Medien- 
einfluss 
 
 
 
 

Referenzwissen 
 

Kognitivwirksame Faktoren 

Stigmata 

Persönliche 
Überzeugungen 

Emotionale Zuneigung 
 

Kollektive 
Heuristiken 

Individueller 
gesunder 

Menschenverstand 
 

Heuristiken der Informationsverarbeitung 

Risikowahrnehmung 
 

Gefährdungspotential x Exposition  

modifiziert nach: Four Context Levels of Risk Perception (Renn & Benighaus 2006)  
Mark Lohmann, Fortbildung für den Öffentlichen Gesundheitsdienst 2019, 12.4.2019, Berlin Seite 9 



Methoden zur Bestimmung der subjektiven Risikowahrnehmung 

Mark Lohmann, Fortbildung für den Öffentlichen Gesundheitsdienst 2019, 12.4.2019, Berlin Seite 10 



Messparameter zur Erhebung der subjektiven Risikowahrnehmung 

Kognitive Faktoren 
 

• Vorkenntnisse 
• Einstellung zur 

Wissenschaft 
• Art der Informations-

verarbeitung 

Affektive Faktoren 
 

• Positiver vs. negativer 
Affekt 

• Angst vs. Hoffnung 
• Begeisterung 
• Unsicherheit 

Soziokulturelle Faktoren 
 

• Religiosität 
• Soziales Vertrauen 
• Politische Einstellung 

Risiko/Nutzen Verhältnis 
 

• Gesundheit 
• Wirtschaft 
• Umwelt 
• Soziales 

Soziodemographische Faktoren 
• Alter 
• Geschlecht  
• Bildung 
• Einkommen 

Kontextabhängige Faktoren  
• Framing 
• Medienpräsenz 
• Produktkategorie 

 
Ganesh Pillai, R. & Bezbaruah, A.N.,  
J. Nanopart .Res. (2017) 19: 41 
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Sachstand (Auswahl aus internationalen Einzelstudien) 
  Mikroplastik wird mehr als ein Problem für die Umwelt angesehen als ein Problem für die menschliche Gesundheit 

 Der Bekanntheitsgrad und das Problembewusstsein sind hoch, der Grad einer Verhaltensänderung dagegen 
sehr gering ausgeprägt 

 Vorteile von Plastik überwiegen: Praktische Nutzung und Einbindung in den Alltag, leicht, transparent 

 Kaum Kenntnisse über Alternativen und wie man sie (genauso wie Plastik) in das Alltagsleben einbinden kann 

 Die Nutzung von Plastik unterliegt einer starken Gewohnheit 

 Gegenseitiges Zuschieben der Verantwortung (Konsumenten <-> Politik)  

 Kaum Kenntnis darüber, was ein umweltfreundliches Produkt ausmacht (z.B. keine Unterscheidung zwischen 
„biodegradable plastic“ und „bioplastic“, „recyclability und „recycled source material“ 

 Verbraucher legen mehr Wert auf die Umweltverträglichkeit nach dem Konsum (Recyclefähigkeit) als auf die 
Umweltverträglichkeit des  gesamten Produktzykluses 

 Frauen akzeptieren Plastikalternativen eher als Männer 

 Ältere Menschen nehmen öfters an „Kein Plastik“-Kampagnen teil als jüngere Menschen 

 Gebildete Menschen verfolgen eher eine Plastikvermeidungsstrategie als weniger gebildete Menschen 

Quelle: „Tackling the plastic problem: A review on perceptions, beahviors, and interventions; Heidbreder et al., https://doi.org/10.1016/j.scitotenv.2019.02.437 
Mark Lohmann, Fortbildung für den Öffentlichen Gesundheitsdienst 2019, 12.4.2019, Berlin Seite 12 



Repräsentative Befragung „Risikowahrnehmung von Mikroplastik“ 
Studiensteckbrief 
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Befragungsgebiet 
Bundesrepublik  
Deutschland 
 

Grundgesamtheit 
Deutschsprachige 
Bevölkerung  
in Privathaushalten  
ab 14 Jahren 

Stichprobengröße 
1.010 Interviews 

Auswahlverfahren 
Repräsentative  
Zufallsstichprobe 
 

Methode 
Telefonische Interviews  
(CATI Mehrthemenumfrage, 
Dual Frame) 
 
 
 

Erhebung und Auswertung 
Zeitraum: 
23. bis 24.10.2018 
 

Mark Lohmann, Fortbildung für den Öffentlichen Gesundheitsdienst 2019, 12.4.2019, Berlin 



Bekanntheit: 
Haben Sie schon einmal von kleinsten Kunststoffpartikeln, sogenanntem 
Mikroplastik, gehört oder haben Sie davon noch nicht gehört? 
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86 

14 

ja, ich habe davon gehört

nein, ich habe noch nicht
davon gehört

[%] 

n: 1.010 
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Bekanntheit: 
Haben Sie schon einmal von kleinsten Kunststoffpartikeln, sogenanntem 
Mikroplastik, gehört oder haben Sie davon noch nicht gehört? - Merkmal: Alter 
 

n: 1.010 
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Kenntnis:  
Worin vermuten Sie Mikroplastik? 

Seite 16 

n: 866 (Befragte, die von Mikroplastik gehört haben) 
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Lebensmittel

Kosmetik und Körperpflegeprodukte

Umwelt: Meer und Gewässer

Plastik allgemein und sonstige (Gebrauchs-)Gegenstände

Verpackungen und Plastikflaschen

Mensch und Tier

Fisch und Meerestiere/-produkte

Umwelt: in der Natur (außer Meer)
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Sonstige

weiß nicht, keine Angabe
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Kenntnis:  
Worin vermuten Sie Mikroplastik? –  
Merkmal: Geschlecht (signifikante Unterschiede) 
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Risikowahrnehmung - Mensch 
Wie hoch oder niedrig schätzen Sie das gesundheitliche Risiko von Mikroplastik 
für den Menschen ein? 
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Risikowahrnehmung - Umwelt 
Wie hoch oder niedrig schätzen Sie das gesundheitliche Risiko von Mikroplastik 
für den Menschen ein? 

n: 866 (Befragte, die von Mikroplastik gehört haben) 
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Informiertheit - Risiko 
Wie gut oder schlecht fühlen Sie sich über mögliche Risiken von Mikroplastik 
informiert?  
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Informiertheit - Risiko 
Wie gut oder schlecht fühlen Sie sich über mögliche Risiken von Mikroplastik 
informiert? - Merkmale: Geschlecht und Alter 
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Den eigenen Informationsgrad 
über die Risiken von Mikroplastik 

schätzen als „sehr gut“ ein: 

Den eigenen Informationsgrad 
über die Risiken von Mikroplastik 
schätzen als „(sehr) schlecht“ ein: 
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 Danke für Ihre Aufmerksamkeit 

Mark Lohmann 

Bundesinstitut für Risikobewertung 
Max-Dohrn-Str. 8-10  10589 Berlin 
Tel. 030 - 184 12 - 0  Fax 030 - 184 12 – 99 0 99 
bfr@bfr.bund.de  www.bfr.bund.de 
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